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Grete Walte:r

SLe wurde in Berl-ln 65eboren. Sle war ein l-ustiges Mädchen, Sle

sang, spielte und wanderte gern. Gretes Vaier war Kutscher, thre

Mutter ein Dienstnädchen.

Mlt 15 Jahren wurde sie Mltglled des Jugendverbandes. Als die

Faschisten an die Macht kamen, schleppte die SA sie als elno der

ereten 1n threm Viertel in elne Kaserne und rnlßhandelten sie

schändlich. sie konnte das nie vergesseR.

A1s sl-e wieder freigelassen wurdersetzte ele trotzdem ihre i,llega1e

Arbeit fort.So wurde sle das jüngste Mitglied des lllepqalen Zentral--

kommiteos d.er Jugend.

Der Faschlsmue wurde lmmer mächtlger. Hunderttausende von jungen

Menschen hatte nran 1n das große Xfiahlwerk der lCri.egsvorbereitungen

gezwLtngen und Grete entschloß sich zur Agl.tation uater den soge-

nannten landhelferinnon in Pommern zu gehen. Dort war @sr wo sle

elnem Verräter zum Opfer fie1.

Es war im Herbst 1935, a1s die Gestapo sle naoh Berl1n schleppte,

in die Foltsrhöhle d.er Prinz- Alb;recht- Siraße.

G:rete wollte nicht wieder von l{euern so vleL Schreckliches durch-

machen. Wählend einer Vernehmung stürzte sie slch aus dern 4. Stoek

dee Gebäudes 1n einen llchtschacht und entzog sich so ihren Xleakorn

für lmmer.
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Piodultionrbcrcidrcs I dcs L8l(, Klous WöBnig, einon AbndrlwngrrörC St
19 418 Morl €ntgegen. lFotor: Drrt l*ln |tl

Nach lang gef uhrtem KamPf

K re i so kt i vto 9 u n g d e r F D J H*'o', $"' r1lo1roo.?30 "ät"?" ",i:';:
., Karl Marx " und dem Jugend-
bahnhof Fermerswalde der Name
,,Ernst Thälmann" verliehen. Mit
Begeisterung nahmen dte 150

FDJIeT die Zwischenabrechnung
der Pion'ierexPedition,,Meine Hei-
mat DDR" durch Pioniere der'
G eorgi - Dobrowo lski-Oberschule
Falkenberg eRte,egen,
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\/Vct ut,lsgrevn sqh tA.^f +'.i lt Ch'is Ooo'k

Senntog,3. Juni 1984

10.00 Uhr Erötlnung des

10.00 Uhr Die Puppenbühne Yom Theoter
Kleinen ouf der Freil

,,Wie der kleine

11.00 Uhr

13,30 Uhr

'!4.00 uhr
Mol
Feu

koütr

äi"tt"lt mit Jen Folkenbergeri'

für unsere Kinder,

unsere:lt füf

Musikolischet Ftüi

n
il

Erötfrrung einer gr

i*t, Iten Sie nebön

,, KA RU SS E L L" "ipielt lik Eudr

im Potkl

2o.oö u

Jqhr LUSTIGE

Sonntog.S t

GROSSE l&fvliOf n mit wertvollen S^ochpre.isen - Lryerkotrf i

An ollen Festtogen im Pork

GROSSER VERGNUGUNGSPARK
mit Autoscooter - Kinderkqrusselt - Wellenbohn - SöieB' und Los-

hollen - t.tj:Yelbäckerei u. o'

Zu diesem kulturellen Höhepunkt der Stodt Folkenberg und des Ge-

meindeverbondes loden wir sie herzlich ein und wünsöen lhnen viel

Freude und EntsPonnung I

Der Festqusschuß

rll-'15-6 Hp 70/84 ll-s293
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FREITAG, 2. NOVEMB'ER tgg/s

Die Fragen der Jugendlictren be-
antwortete Genossin Vera Barth.
Parteisekretär der Bezirkspartei-
schule ,,M. I. Kallnin",

Erfolgreiche Veranstaltungen gab
es während der Propagandatage in
allen Bereichen, so beispielsweise
im FZM Schlieben, in der ftrer-
mann-Matern-Oberschule Zülls-
dorf oder in der Konsumfleische-
rei Herzberg.

l.::'(.:i.:)

Propogondotoge woren Erfolg

:!".:", .t".'.

..'l '.t:;,".

Von Optirnismus und Zukunfts-
gerÄdßheit der jungen Generation
zeugten die vielfältigen Veranstal-
tungen der 4. Propagandatage der
Jugend, Für einen gelungenen Auf.
takt sorgten auch die Pioniere der
Tanz- und Singegruppe der
Georgi-Dobrowolski-Oberschule
Falken,berg. sie umrahmten mit
ihrem Programm die Eröffnungs-
veranstaltung am 1. Oktober in
,der HOG ,,Hotel am Stadtbahn-
lhof " in Herzberg.
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w&r fü, sie r&, wir
mef$ ihrem lnmd un*f Cem ne n

Angolos Junge Pioniere
üben Solidoritöt

- Luanila (ADD.I/JiW)

Uber 20,000 Fäd<dren mit
Sclrulheft€n un'd Spielsaöen für
namibisdre und s'iilda.frikanisdre
Kinder ha,ben die Jungen und
Mäddten <ler angolani'sdten
Pionierorganisationr ,,Agostinho
Neto" in den vergangenen drei
Monaten gespendet. Das teilte der
1, Sckretär der Organisation,
Goncalves Muandurnba,'in einem
ADN-Gesprädt mit.

Der Präsident der SWAPO Sam Nujoma
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Folkenberger Pioniere oft in Aktion

Viele kulturetle Veronstoltungen gestolten Pioniere. gei zohlreichen Höhepunk-
ten des Johres, so den Propogondotogen der Jugend, trugen ouch Folkenberger
Pioniarc zum guten Gelingen bei.

Die Mqrienkäfer gelielen uns besonders
Wir Rentner der Gewerkschaft Un-
terricht und Erziehung verbrach'
ten unlängst einen sehr hübschen
weihnachtlichen Nachmittag im
Saal der Gaststätte ,,Hotel am
Stadtbahnhof".
Pioniere aus Falkenberger und
Herzberger Schulen erfreuten uns
mit einem bunten Plogramm. Die

deckte Kaffeetafel Iud uns zum Es-
sen ern.
Kollege Dieter
uns mit Humor
gramm.

Modrach führte
durch das Pro-
GuaIruD Lturln

I


